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Bonn (nRW). Umstürzende Bäume, gesperrte stra-
ßen und kilometerlange staus: Die anhaltenden 
schneefälle beschäftigen seit sonntag rund 1200 
ehrenamtliche Kräfte.

1.200 ehrenamtliche kräfte des technischen hilfs-
werks (thw) aus Baden-württemberg, Bayern und 
sachsen. aktuell wird für das wochenende nur in tei-
len mit einer lageentspannung gerechnet.

die helferinnen und helfer aus mehr als 60 thw-
ortsverbänden halten mit schwerem gerät wichtige 
straßen frei, schleppen liegengebliebene fahrzeuge 
ab und versorgen im stau stecken gebliebene  au-
tofahrerinnen und autofahrer. um noch mehr stra-
ßensperrungen vorzubeugen, fällen thw-kräfte 
umsturzgefährdete Bäume. thw-fachberater und 
-fachberaterinnen unterstützen zudem die einsatz-
leitungen und beurteilen die statik von gebäuden, 
die unter der schweren schneelast zusammenbre-
chen könnten.

Vorsorglich entfernen aktuell 60 thw-kräfte aus 
dem ortsverband wangen (Baden-württemberg) 
schneemassen von mehreren dächern der regio-
nalen lebenshilfe. ein ähnliches Bild zeigt sich im 
bayrischen oberstdorf. dort räumten ehrenamtliche 
aus sonthofen gestern von einem 300 Quadrat-
meter großen dach eine rund 80 zentimeter hohe 
schneedecke, die sie anschließend mit radladern 
abtransportierten.  

für das wochenende werden weitere schneefälle 
und glättegefahr erwartet. eine entspannung der 
lage ist somit zurzeit nicht in sicht, die einsatzkräfte 
des thw bleiben in erhöhter Bereitschaft.
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